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Il“; funded und allgemeines.
(Na‘bdrud unterer Driginal-Verichte verboten).

Landed, den 12. Juli 1918.

O ymfifleugeridjtsfihnug vom 11. Juli.
Voriigender Herr Anltégelichtérat Rothe. Schöffen
die Darren Bauergntsbefiher Anton Wagner=illltgers=
borf, unb Bauergutébefiher Anguft Jungctunzendori.
Sllnnßanwalt Herr Stadtiekretiir Schneider. sBrotofoll:
führer Herr 5Biirohilfäiartwiter Miihian. Lingeklagt
ift ber Miilleraueziigler Sllnton ‘ti‘egei aus Konrads:
walde megen Vergehens gegen die sJJiahloorfchriftin.
urteil 30 Mark Gelditraie. —— Die Verrandinng gegen
deu Hoteibefiher Déwald Beier aus Nieder-Tbalheim
wegeu verbotener Viehausiubr wurde vertagt.

-0. (Einen Jusflug nach bem Spihigen Verge unternahmen
am Mittwoch bie Schülerinnen ber oberen Wläbchenllaffe unb
mehrere Schulentlafiene unter Fithrung des Herr“ t{starren
Heinze und der Lehrerin Fràulein Simon. In Winleldorf
wohnten bie Ausflflgler der hl. SUleffe bei. (Siegen ElJiittag war
das Ziei erreicht. Der Nachmittag brachte eine unliebfame
Stdrung iu bie wanberfrohe (Sefellfchaft. Ein kriiftiger (Emitter-
regen ging mit Schioffen heruieder. Vom Naffauer tbofe and
empfingen zwei Steuerwagen bie Minibar. Ermùdet und durch‘
naht langte man nach 10 Uhr abend‘ im Heimatftiidtrhen an_

r. Yubiliîum. sJic'ichften Tiznsmg, ben 16. Juli
find 50 Jahre berfloffen, feitbem bie Ehrwiirdige
Dberin un“eres ftäbt. Hoîpitals M. Urbana der
Kongregation ber Grauen Schwefiern oon ber hl.
Eliîabeth angehört. 42 Jahre entfallen daoon auf
bie Manie-m, Armen- unb Waiîenpflege inmitten unferer
Gemeinde im bofptal, bem fie 25 Jahre als Dberin
norsteht. Wir wünfcben, dai; fie noch recht lange ii”
wie bieher ber Geiundheit und des heiteren Sinnes
erfreuen möge. AuBer einer kleinen freier am Vor:
abend im Hoipital felbft wirb am Diensmg in der
ißfarrfirche um 9 Uhr feierlicher @ottesdienst gehalten
werben. Allgemeine Teilnahme an ber feltenen Feier
barf ooraußgeieht werben. _

-i. Per Jeath. otehreruerein Vieteta‘ hält Mittwoch, den
17. Juli eine Wanderoeriammlung in Riutîchers Gafthaus in
Rnnzendorf a. B. ab. Da die nàchste Sihung erft im September
findet, ift gahlreicheß Erftheinen dringend erwiinfcht.

-i. Bei einer Rreiäauäfchußfihung für äugenbbffege in
Habelfchwerdt am 9. Juli gebuchte ber kommiffariîche Herr
Landrat non Saldern feines heimgegaugenen Vorgànger‘ in
ehrenden Warren, Herr Schulrat Vogt berichtete über bie
Iàtigkeit der Jugendpflege im 4. Rrieg‘jahre, nei-las eingelne
Veriugnngen und bie anträge über gelbliche Hnterfthhuugen
au‘ StaatSmitteln. Jin Voriahre waren für berartige Zwed‘
liber 1300 M!. dem _areife Habelichwerdt übermittelt unb b“
willigt warben. Der Bei“rksiugendpfleger, Herr Lehrer Jureik
an‘ Franke-‘Beta, fpracb über bie Jugendpflege auf dem Lande
und gab Auregungen zu weiterer erfolgreicher SBettitigung auf
biefem (Bebiet. —— Nach Schlnfz der Einweg, bei ber auch unter
Drt vertreten war, überreichte der- Herr Landrat bem Herr“
Viarrer bliebe! aus Swredendort das Yerdieuflflreuz für
j‘tiegshiffe unter SBeglüclwnufchung unb ehrenber blnerlennung
für geleiftete Rriegbhilfßbienfte in ber Heimat. _

"‘ Ya‘ nerfcharfte gegugmeiuoerfabren. SDie ran Stag
gu Tag dringendere Notwendigkeit, für bie bebürftigen 8e:
oblleruugetreife gebrauchte Rleidung und Waîche bere‘tzustellen,
gwingt dazu, auf eine wirtfchaftliche Wiederoerwertung gebrauchter
Gegenstànde und baher auf Abgab‘ getragener Rleidung gweds
@riangung eines Bezug‘fcheines ohne Pruiung ber Unichaffuugs;
noiwendigfeit in allen Fallen hinzuwirkeu, in benen e‘ ohne
befonbere Hitrte gefchehen kann. ?Lt-oh mancher Anregungen
hat die NeiehsbekleidungsfteUe doch daoon abgefehen, bie Nus:
ftelqug eines Begugfcheines in jedem Fall‘ an vorherige Ab‘
gabe des zu erfehenben alten Stade‘ zu knùpfen. Sie hat jedoch
mit Zuftimmung del dei ihr gebilbeten Hierwaltungibeamten-
Nusichuffes angeordnet, dai; in Zukunft oor Ausftellung eine‘
Be‘ugieheine‘ regelmäßig frhriftliche Beftand‘oerfi‘herungeu abou-
geben finb, unb dai; die Bezugicheinbehòrden bei Verdacht un:
richtiger Beftandsverficherungeu ftichprobenweife alS'VerwaltungS‘
maßnahmen angufehenbe häusliche Nachpruinngen vorzunehmen
haben. Derartige Nachgrùfungen waren bi‘her fchon ben Roms
munaloerbanben anheim gegeben. Dici‘ Unordnung bedeutei
alfo Herbeiiiihrung einer überall gleichmäßigen Handhabung.
Alle Antragftelìer, di‘ wegen gu hohen Bestandes einen Bezug-
fchein nicht erhalten tbnnen, folle“ auf bie möglichleit ber Se‘
gug‘i”ein:Erlangung gegen Übgabebefcheinigung hingewiefen
werben. Zur weiteren- fsbrberung ber ‘Bapiergarninbuftrie, bie
bereits jet” in der Lage ift, burchauß brauchbaren Trio“, der
tibet-dies noch begug‘icheinfrei îst, zu liefern, ift ferner angeorbnet
worden, bafe (Bebrauchßgegenftanbe aus rein em Vapiergarn auf ben
ßeftanb an Rteidungs‘ und Waitinftuden nicht anaurechnen finb.

* Being“ ein für s‘eitw‘l‘he und g‘atrakendre‘;
Serfle‘nngever ot “ir Stammbaum um di‘ vorband‘nen
happen tBeftltnbe an tBettwlifche unb Stoffe“ bagu, fawie an
lliairahenbrell für ben iBebarf ber Rranienanftalten, ‚fowie für
”rank‘ und Wòrhnerinnen zu finden, ift bie Beaugifchemerteilung
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auf biefe Glegenftänbe burch eine Befanntmachnng der weiche:
bekleidung‘ftelle oerboternworden. Erzeugniffe aus reinem
Vapiergarn bieten bei ber ftetig fortgefehten Veroellkommnung
der Vapiergarntechnik einen durchaus brauchbaren Erin“, lobaf;
e‘ unter den heutigen SBerhc'iltuiffen doppelt unwirtîchaftiich wäre,
Textilfafeterzeugniffe, die für andere 8wecre dringend benötigt
werben, hierfür zu oerwenden. Die Antragfteller fallen daher auf
bie bezugéicheinireien Vapiergarnerzeugniffe hingewiefen werben.
Au‘nahm‘weiie erhalten jedoch Rranke gegen àrztiiche Befcheinigung,
Woehnerinnen und 'Sèiuglinge aukerde‘n gegen Befcheinignng
ber Hebatnme oder gegen Vorlegung einer amtlichen (öeburtä:
befcheinigung Bezugsîcheine im Nahmeu der bieherigen Be:
ftimmungeu auch liiuftig. um ber gewerbämüfeigen Ilmarbeitnng
fertiger für ben Verkauf beftimmter Vettwàiche zu anderen
‘Begenstànden oorzubeugen, iii dieie Umarbeitnng verboten
worden; desgleichen auch bie gewerbsmà-fzige umarbeitung oon
Web‘ uîw. =wareu zur Herftellung oon SBolfterwaren, insbeiondere
oon Matratzen; es lbnnen jedoch begugäfcheiufreie Gegenftiinde
insbefondere Vapiergarnerzeugniffe zu Volfterwaren oerarbeitet
werben. Suwiberhaublungen gegen bie Berardeitungéoerbote
find .ftrafbar. Damit im Handel befinbliche _SBettwäfche unb
Maira“endrell den Befìhern oon BezugSfeheinen zugeffihrt werben
tbunen, wird den Ge‘oerbetreibenden empfohlen, ihren oerläuf:
lichen Beftand der NeÌÉSbelleidungsstelle Verwaltnngéabteilung
(Abteilung B) in Berlin W 50, Nfirnbergerpiah Nr. 1 zu melden
die die ihr gemelbeten Vezugsqnellen auf ‘Ilntrag des Inhaber‘ì
der Bezugsîcheine der Abteilung B nachweifen wirb.

* Nada den Ausiiihrungs-Befiimmungen zu 5 4
der Vostordnung (Abichn. 5 1 S. 3) find bei den nach
Berlin gerichteten Sendnngen vom ribiender aufzer
der Wohnung des Empfa’ngers'der Vofti‘estellbeziri
(E) .N. N. D. ufw.) unb tunlichft auch bie Nnmmer ber
Vestellpostaufialt in der Anfichriit hinter ber Drts:
bezeirhnung Berlin anzugeben. Dieîe Befximmunaen
werden in lehter Zeit fehr häufig außer acht gelnffrn.
Die mangelhaften Auftrhriften führen zu häufigen unb
beträchtlichen Beripc’itungen in der Zuftellnng der
Sendungen, da das Verteilungégeichàît jetzt faft aus:
nahmelos oon ungeübten Aushilisperional wahr:
genommen wird, bem bie (Einteilung ber Bestellbezirke
nicht in dem notwendigen Make geläufig ift. Auch
erwächft dem SBerfonal burih das Ermitteln und die
Niederichriit der BeftelI-Vostaniialt auf den zahireichen
Sendnngen eine wefentliche Mehrarbeit.

Yoknl—Erfiudungsfdjnu. Buiannnenaeftellt
vom Vatentbiiro Rrueger, Dresden. (S. Spieiz,
Frankenstein, Apparat zur sIiorfiihrnng einer Silufion,
wobei das Beridpwinden einer Berio“ im Buichauer:
raum vorgetäufcht wirb. (Gin.) —— Alexander Deriid),
Grzendzin, Sir. Siofel, Sohle für Schubweri. (ang.
Vai.) — Paul Schramm,Voigtsdori,Rr. Habelîrhmerdt,
Vlecbîchuhiohle fiir alle szlrten Qrfahfohlen. (Gm.) ——
Wilhelmsbiitte UAH. für SJJlafchinenbau unb Etien-
giekerei, Altmaffer, Fbrderband zrnn befanden von
Bundern. (ang. Vai.)

—- Meter 11000 gilograu‘m air-“ue“-
haar find in 2 Jahren durch die riihrige beutfche
{grauenhaarfammlung vom Noten Streng, (genitale in
Magdeburg) gefammelt worden. Die 11335 Kilogramm
hatten einen Wert von 187 068 Mk. Das eigenartige
Stiick der Eingànge war ein 1,13 Meter langer 30pf,
ben fici) die ‘Befiherin als Spende zu Hindenbnrgs
Geburtstag abg‘efchnitteu hatte. ' Die größte einmalige
Nblieferung fam aus einer norbbeutfchen Stadt unb
187 Kilogramm, bie tleiufte Sendung oon einem
Schulkinde, 8 Gramm.

—— al‘ wichtig!“ Maflregelgur Ycrhiitnng
dn' Trip” wird das Neinhalten oon Naie und
Mund oon ‘Brofeffor Roblank am Nudolf Bircbow:
Rrankenhauie in Berlin vezeiehnet Die Naîe wird
mit Rochiaiz: oder Zuckerlòinng, der Mund mit fchwacher
ihnmollöfung mehrfach am Tage ausgeipiilt.

—— Meter die get-munita non Yauerkrant
ift eine neue Berardnung der Neichsitelle für (Semiife
unb Dbst erfchienen. Danach ifi bie gewerbßmähige
Berarbeitung oon Weiizkohi zu Samrkraut in der
Zeit vom l. Juli bis 20. Auguft dieieS Jahres
verboten.

—— 107 warte für l ”fund malte. Ani
dem Wochenmarite in illecllinghaufen verkauite eine
Frau Wolie in ‘Bäclchen oon 65 Gramm Gemieht.
Der Preis für ein folcbcß Vadchen betrug “l-Mar!,
für l Vfund alfo 107 Mark. Das Schoffengericbt
hielt eine empfinblicbe Strafe für angebracht. Es
erkannte auf 2 Wochen Gefiingnié und 500 Mar!
Geldstrafe.

 

 

girzeigeuprei‘:
Die einipaltige Seite 10 Vi. non auéwàrts 15 inf-
Slellameiecle 20 Vi. ‘Bei W i ed e r h olu n g e n
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-— Wieder kein Zeitung‘kalender. Die
Rriegéwirticdaitsftelle für das beutfche 3eitungegewerbe
gibt fchon jetzt dekannt, baf; bie Beiiiignng oon Ralenbern
oder auch ber Abdrud" des Ralenderd im Nahmen
des Blattes wegen ber Vapierinappheit auch in biefem
Jahre verboten unb bie Hebertretung dfeieè Berbotesî
unter ftrenae Strafe nefteflt ift.

—— Yi‘ ”andar-“nate in grinbeahanh.
In (Heldern fanaen .Kinder eine Haudgranate auf dem
Exirzierplag. rue tie bamzt aufeinanber warfen,
erplobierte bie Waffe und oerlehte zwei Kinder fo
fchwer, dai‘ fie ius Kranfmhans gefcbafftwerbm mukten.

—— an: Find” im Ynmpflren’ei. Auf dem
_bahriiehen Bahnhof in Aid) in sböhmeu an ber oder-
irr‘intiichen Grenze bei @of fam ein Tampifeffel aus
dem Nheinlande an, ber nach bluffig in Bbhmen be:
iiimmt war. Man hörte im Steffel Jilonfen unb
Nnîen und entdectte zwei iranzdfiiche Rriegsgefangene,
die bei ihren fcbwachen geographifcheu Renntniffen
geglaubt hatten, trito“ im neutralen slluölanb zu fein.
Die treiben ?inereiker hatten einen grofsen 3wiebad=
noriat dei fici). '

 
Gottesdietrn-Ord‘iung der_iiath.ìÌa—rriiir‘fifie:\—aìd—eiìîm

_ Sonntag, ben 7. Juli:

l/4’7 uhr unb 3/48 uhrhl. Meffen, 9 Uhr Hauptgotteédienst
und Gottesdienft im Babe.

2 llhr Rriegéandacht.

?djredtettdorfl Bauergutsbefiher Reinhold
(Hriindel non h‘er hat am Sonnabend das alte Schul-
gebäuoe in Altgersdorf für ben flauipreis non
8600 Mi. kiiuflieh erworben. -— Schwer heimgefucbt
ift durch den Rrieg die Familie des ‘tg‘. sBring!.
ä‘förfterß Quiche( in Roblihbach. Bon ihren 3 Gähnen
ift ber alte-ite Sohn Max im November 1914 in
Nuleand gefallen. Der zweite Sohn Aifons geriet
im April v. Je. in englifcbe Gefangenfchaft; ber
jüngfte Sohn Bruno, Schiiier des Hadeiîchwerdter
Lehrerîeminars, iii am 11. Juni b. 33. in Frantrei”
durch einen Bollireffer am Niicken, Scbuiter und rechten
Dberfchentel fchwer oerwunbet worden. Vorige Wodze
erhielt bie fchwergeprüfte Familie von dem Cbeiarzt
eines J-eidlazaretts dle betrübcnbe Nachricht, bat; er
am 25. Juni cr. an ben Folgen der fchweren Berlehung
den Heidentod faub. R, i. p. —— Aus ruffifcher Ge‘
fangeufchaft zuriickgekehrt ift ber (blaefchleifermeifter
Bertold J-iicber von hir. **e ‑

Jr“nlrmfleiu. Fnrstbiichof Dr. thertram traf
am Sonnabend zum Beiuch der Kit‘ ‘j'vgemeinde
Frankenftein, oon Eamenz kommend, ein "iiitd wurde
nad) ehrenden (Empfang in feierlicher Vrozeìfion burcb
bie Strafien der Stadt, in den Schulen und Vereine
mit ihren c‚‘iahnen Spalier biideten, nach ber Vian::
lirche geleitet, wo ber Rirchenfiirft Gebet unb Bredigt
hielt. 91m Sonntag und Montag wurde im blnfchlufi
an bie Gottcsdienste bie Firmung geipzndet.

Qbürliig. In ben Fluteu des Hochmaffers er‘
trnnien ift in ber Nahe der Mùhie bei Wanted“ der
70jährige Gutédefiher slinguft Sovente ans Neutnik.
Sami illferb unb Wagen ge'riet er in die Stròmung
und oerfchwano halb in ben Fluten.

Gppelu. Ein Eiîenbahnungiiick ereignete fici)
nach bin ,,Dpp. Nadir.” am Sounabend abenb auf
bem Dppelner Gfiterbahnhoi in der Nàhe des @Sitter-
bodens. Dar” falfche Weiehenftellung fuhr ein (Bitter‘
zug auf einen 'anderen Gitterzng auf. ‘Eie letzten
Wagen des ftehenben Zuges wurden oollftänbig zer-
triinnnert. And) die Lotomotioe und bie erften Wagen
des fahreuden Buges erlitten fchwere sliefchäbigungen.
‘Die Loiomotioe bohrte fich bis an die Achien in die
Eroe. Menichenieben tamen nicht zn Schaben.

Bnl-mil‘. Gaéoergiitung —- 2 Kinder tot. Ein
ichmeies lingliid ereignete fich im baute ,,Scblefiicher
Hof", Natiboreritraize. Durch (Haéoergiitung oerun=
glüclten borifelbft 4 Kinder der Rriegerirau fgigel.
2 Binder finb tot, fie wurden bem Juliuskranfenhau‘
angeführt. ,-

Einteilungen ruft Landed“ Staatlich
tönnen jederzeit erfolgen.



Ilandlchlacbt und Seelcblacbt.
Von .‘îmdctii‘nfapiliin b. Selchow.

U115 kleinen Llnidngen much‘ die funge Marine
heran, militärifch in bie Fukiapien der tilteren Schwefter,
ber Armee, ireiend, ihr ähnlich im Geiichiéichniti, in
der äußeren Form, in der Gebdrde, wie fich Schweftern
gleichen, bie biefelbe Bruit genährt, unb boch in vielem
lo unühniich, fo voneinanber abweichenb, wie eben
Schweftern finb.

le ungleichartigften vielleicht zeigen fich bie beiben
Schweftern im Rumpf. Sa ift zunächft ber biaum.
Ser Landkrieg will Geldnde erobern, er lümvft um
icben Quadratmeier Naum. Im Seekrieg ipielt der
èlìaum in der Schlacht keine Rolle. Sann bie Zeit.
Sie großen Schlachten beß Eanblriegeß bauern wochens,
ia monatelang, eine Seefchlacht wirb in Stunben ent-
ichieben. Sie Armee kann der kampfenden Front immer
neue Neieroen zuführen, kann iede Nacht die Borriiie
der vorberften Linie an Broviant und Munition er-
gänzen. Bei der Floite ift bieß außgefchlbffen. Sede?,
Schiff verfügt, don der Munition abgefehen, nur über
Heizmaterial für verhältnißmüßig wenige Sage, zu
beffen (Ergänzung e‘ den heimifchen Qafen aufzufnchen
gezwungen ift.

Im Landkriege lämpfen Millionen gegen Millionen,
im Seekriege Sanfenbe gegen Saufenbe. Im Landkriege
gilt eß, feben einzelnen Gegner zu töten oder gefangen-
zunehmen. Im Seeiriege genügt ed, dem größten
Schiff einen bernichtenben Sreffer beizubringen. Sie
weitere Arbeit der Berni‘hiung derer, die auf ihm
fümnfen, befbrgt dann baß Meer. Gin moberneß
Einienfchiff, baß 1200 Mann Beiatzung hat, loftet über
60 Sllìillionen Mark. Sie Rotten eineß perionell etwa
gleich ftarlen SBatailIbnß finb im Bergleich hierzu eine
verfchwinbenbe Summe. Gin Bataillon kann man in
wenigen Monaten einkleiden, außrüften unb einexerzieren.
Bau und Bereitiein eineß Schiffeß verlangt biefelbe -
Anzahl Jahre.
der Beiahung.

Gndlirl) gibt eß noch einen llnterfchieb zwifchen Land-
und Seefchlacht. Siefer wurzelt in ber Berichiedenheit
beß inneren Behagens‘s währenb ber Schlacht. Wer im
feinbiichen Srvmmelfeuer im Schühengraben liegt, ift
gleichfam loßgelbft von aller Grdenichwere, d. h. er hat
abgeichloffen mit allem, er fühlt fich frei von ieber Lari,
nor allem im befbuberen von ieder Wiffenfilast. WaB
er zu tun hat, fagt ihm ber natürliche Menirhenverftand,
tagt ihm feine militärifche Borbildung und der gefunbe
Selbfterhaltungßtrieb im Sinmpfe Mann gegen Mann.
”’anz anberß ift eß an Bord. Hier finb Difiziere, Mani,
Matroie, Leizer nicht fo frei. Hier laitet ein großeß
Wiiien auf ihnen, baß feben Augenblick angewandt*
werben will. Ser Mann an Bord muß fehr vieleß ge-
icrnt, ia außwenbig gelernt haben. Wenn eine Granate
einichlügt, müffen fbfort bie nötigen Befehle gegeben
werben, wa@ zu gefchehen hat. Werden biefe Befehle falfeh
ober zu fbiit gegeben, fb ift bielleicht baß Schiclffal beß
ganzen Schiffeß bebroht. Saß Schiff hat Hunderie von
t’lbteilungen. Sede hat ihre Benzvbrrichtung, ihre Flutvor-
1i<tung, ihre Feuerlbirheinri<tung, ihre Berichraubungen,
ihre Beniile, ihre {Rohre unb thühne. Sie Renntniß
non alledem —— und baß ift auf einem großen Schiff
iehr biel —— müffen foizier unb Mann an Borb ieden
t’lugenblick zur Hand haben. Sie müffen baß alleß
wiffen beim (binfchlagen ber Granaien, beim Waffer-
einbrnch, bei Fener, und dann noch, wenn die lorglam
mit Schilbern verfehenen {Räume fich zum Srümmerfelb
gewanbelt unb alle Berichraubnngen und Bentile be-
graben haben. Siefeß Wiffen kann ihnen der größte
Mnt nicht erfeßen. Saß mnß man gelernt haben, wie
ber Schulfunge feine Bokabeln. Saß muß man ‘wiffen.
llnb ba man an Bord bei ber ungeheuren Fùlle
tschnifcher Ginrichiungen eigentlich nie außlernen kann,
lo tann man nicht io frei non aller .Grdenichwere in
eine Seefchlacht gehen mie in eine Landiihlarht.

ti* Verltriclet.
'Il Roman non A. von der Ellie. e ‘

' (dodicenne.) -.-.”
„Sie Mdnner fliegen freilich wie die Schmetterlinge

in‘ flieht, unb etwas Selle“, (Erwärmenbeß hat meine
Süngfte wirtlich belemmen.”

,Ich habe_ manchmal bie (Erfahrung gemacht, baß
ber Mann wie Bhgmalion gern baß Lebloie durch feine
Liebe erlebt.“

rau fein Gefchöbf zu fehen.’

Saß Gleiche gilt für bie blußbilbung

‚Ein, um in ber
‚Ober um interef ante biüifel zu lòien.”
,Holmitein io!! die Galatea Sufanne mir laffen,

bie Rinne lann er heiraten, dann hat er' eß nur mit
ihrem Bater zu tun.”

Sofebhme'bachte: Adele wird, wenn ich recht gefehen
habe, fchmerlcch wollen. Uber warien wir die (Eni-
widlnng_ ab, die Sache brin t etwa‘ Nei; in die‘ Zu-
fammenfein nnt der h fterif en Frau.

Joiephe hoffte no immer außzugleichen oder die
Schwägerin zu überreben, nach Berlin zu ziehen,
damit ihr Binder feine ältefte Sechter nicht ganz ver-
lcere. Lydia wollte aber bon einer Nùctlehr in den
Sterben nichtß hören.

„Sie Zfrhlechte Luft und die unaußbleiblichen Unf-
regungen würben mich tbten,“ fagte fie gereizt, „aber
baß würe'gewcffen Leuien am liebften. Nicht ein-
mal an meinem Grabe möchte ich ben Mann wiffen,
ber andà fo unglücl‘lich gemacht hat,” rief fie in
bitterer ufmallung „er wurde ich auch höchft ungern
meinetwegen bemü en, unb fie trnch voll Mitleid mit
fich felbft in tränen au‘.

Die moralifche Schwachheie her Bebauemßwerten
embörte Sofebhine, deren _itarlzn/ --ie überlegenheit ein
“lede‘ hingeben an feibftgc'c.’ :lie Leiden unwiirdia

 
 

nur ber großen {fülle ber unterfchiebe zluifchen
Land‘ und Seefchlacht feien nur biefe wenigen herauß-
genommen. Saß anbere Element hat anbere Boraud-
feßungen, ftelIt andere Forderungen, bietet andere
_Mdglichfeiien Gin Grandine aber bleibi der gleiche
im ‘ampie zu Lande, zu Waffer, unter Waffer oder in
den Lfiften, der gleiche im Jahrhundert der Sechnit,
tvie er fchon galt in ber grauen Borzeit der erften
Menirhen, und wird eß bleiben, wenn lüngft Sefchüb
unb Mine, Banzerichiff und u-Boot moderneren Waffen
baß Feld geräumt, ber ewige {funbamentalfan febeß
‘Vampires und feber Satz Ungriff fiegt, Berieidigung
verier.

der Geianò’ienmord in Illosl‘au.
. Ser beutfche Geiandie in Moèfau, Graf Mirbach,
ift von zwei Berionen, die eine llnterredung mit ihm
mitnichten, ermorbet worden. Sie fchoffen zuni’cchft auf
ben Geiandien und warfen bann ein paar Handgranaten.
(Eß ift kein Zweifel, baß bie (Entente, befbnberß aber
England, dieier unerhörten Tnt naheltehi, denn eß
kommt unferen Feinden vor allem darauf an, zwifchen
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Graf Wimbach.

dem neuen NuBland und unß Swieiracht zu [den.
Saß Biel der Gnienie-llmtriebe der leßten Wochen ift
bie Qluirichtung einer neuen Diifroni. Sie
linken Sozialreboluiionitre, die Feinde der Bolicbewiki,
die mit Wiffen und Einveritàndnis beß iEerbanbeß
eine Gegenrevolution inß Wert gefeßt haben, haben fich
benn auch zu dem Geiandtenmord bekannt. Sie llntat
liegt im Sinne ber englifchen Methode; denn nur
England kbnnte fich Borieil daoon- verfprechen. —— Sie
Bolichewifiregierung hat fofort alleß getan, um ber
Mdrder habhaft zu werben. 3m ßlnfchluß an, baß
Utieniat eniipannen fich in ällibßtau Straßeniümbfe, in
benen bie Sowfettruvpen Sieger blieben. In einem
Aufrui warnt fie bringenb vor Seilnahme an ber Gegen-
regoèution, die Nukland in einen neuen Rrieg ftürzen
W r e.
 

Bandel und Verkehr.
Wel‘he Lebensmittelkarteu find auf die {Reife

mitzunehmen? Flir die jetzt beginnenbe flieifczeit ift es
von Wert zu wiffen, welche Lebensmittelfarten auf bie Uieife
mitgenommen werden bürfen unb welche abzugeben find.
Sieriiber gilt folgenbeß: E‘ diirien mitgenommen werden:
die bieichßfleifchfarte, bie Neiiebroimarlen und die Seiienkarte.
Sie Buckcrkarte barf behalten unb ber Butler hierauf

fanb. Uber fie wußte ihren llnmut gegen bie
Schwägerin, deren Weien fie lüngft genügenb kannte,
zu beherrfchen, unb äußerlich blieb baß gute (Einver-
nehmfegtzwifchen ben beiben grnnbverfchiebenen Frauen
unge r .

11.
Sa Lante Jolephine die unterhaltung ‘der Mutter

übernahm, konnte Sufanne fich beß 8ufammenwirfenß
mit ber langentbehrten Schwefter ungehinbert erfreuen
unb mit ihr unter ben Gillian ‘der Beniion mehr Iaiß
bißher verkehren. Sie fühlte fich burch bie gütige
Lante abgelöft unb entlaftet. Liber fie wagte e‘ fich
kaum einzugeftehen, baß fie froh war, für einige 8eit
ihrer Bflirhten enihoben zu werben.

Sofephiuenß Geinndheit hätte nicht geftattet, im
größeren gefelligen Streife zu vertebre”, fie fühlte fich
oft fchwarh unb angegriffen, unb wenn fie auch wenig
Bergnfrgen am Sufammeufein mit ber launenhaften
Schwägerin fanb, fo brachte fie doch kein Opfer. Ihr
Leiden quitlte fie und fie wollie gleich, wenn fie na”
Berlin zurücilam, memerß Nat befolgen unb noch
einen erzt tonfultieren. ._„

leele gab fich mehrere Wochen lang den Neìzen
der herrlichen Gegend hin unb gennß bie ungewohnten
fSrenben ber Geielligkeit in der großen, ganz ge-
füllten Beniion. Man freute fich an ihrem frifchen
Jugendreize und huldigte ihr ron allen Seiten; fie
fchien in einem Stromc von Lnit zu fchmimmen, unb
doch regie fich in ruhigen Sinnben etwas wie .beim-
weh in ihr, ein Gefuhl, baß fie felbft nicht begriff.

GB wurden oit' Llnéflùge in die Berge oder mit
Bergnùgungsdampiern nach einem fchönen Bunkie
unternommen. Sie Schweftern bnrften fich belannien
Familie“ anfchließen, unb dann war Hanpimann von
Holmiiein immer mit von der Bartie.

 
 

in der Wohnfieaemeinde entnommen werben. Saum ber
bieifeaufenthalt aber länger als hier Wo‘en, fo “tub
die Bucferlarte gegen eine Buderumtaufchfarte eingetaufcht
werben, s.)llle übrigen Sebenßmittelfarten niiiffen abgegeben
werben. Nur wenn die Berreiienden von bem Gemeinde‘
voritand beß .neuen Llufenthaltdortes eine Beicheinigung
beibringen, baß fie bort mit Leben“nitteln nicht veriorgt
werden und keine Mbglichieit haben, fidi mit Berpflegung
einzuguartieren, darf ihnen bie örtliche Bebenßmittel-bber
Sanßhaltßfarte belaffen werben. Sen Gelcfiàiisleuten ift es
ftreng verboten, von Berreiienden die Starten abzunehmen
unb ihnen erenßmittel biß zur Niickiehr aufzubewahren.

politil‘cbe Rundfcbau. .
IMM”.

* Sie Frage der Shronfolge in Medlen-
burg- Sirelitz ift noch immer nicht getlärt. Auf
die Gingabe, die der Strelißer EBetitinnßaußfchuß an
ben Groizherzog Friedrich Franz gerichtet hat, hat biefer
burch da@ Staatßminifterium in Sieuftreliß geantwortet,
baß zweifelßfrei nicht baß Strelißer Staatßminifterium,
fonbern ber Schweriner 2anbeßherr alß nüchfter
regierungßfühiger Agnat zur blußübung ber biegentfchaft
berufen ift. Wie mit Beitimmiheit verlautet, hat

 

baß anßwürtige filmt in Berlin die Befbrderung der
(Eingabe beß Streitber Seiitionßaußfchuffeß an ben in
illußlanb lebenben Herzog Karl Michael abgelehnt.

* Sie (Einführung ber fleifchlbfen
W oehen , . non denen Staatßfelretür v. Waldow im
Elieichßtag gelprochen hat, folI für brei Monate in ber
Weiie burchgeführt werden, baß in jedem Monat eine
fleiichlofe Woche eingeführt unb anßerbem bie _Grund-
raiion um ein geringeß vertürzt wirb. So gering baß
von dem einzelnen berart zu bringenbe Snfer an _unb
für fich ift, fo bebentenb ift bie Geiamtwirkung brefer
Maiznabme. Senn bie für ben einzelnen nur geringe
(Erfbarniß beträgt für Seutfchlanb in einem Bierieliahr
weit über 300 000 Ninder unb vermehrt täglich untere
Srzengung. an Molfereierzeugniffen um etwa 75 000
Kilogramm Mitch oder um ungefähr 50000 Kilogramm
Butter. (ßß' kommen zunächft bie Monaie Llugult, Sep-
tember und Oktober in Beiracht.

‚ therreichdlngarn.
*Bei den bevorftehenben Beiprediungen in

Salzburg über bie Geiialtnng der iünftigen wiri-
fchaftlichen Beziehungen zwifchen Seutfchlanb unb Diter-
reichsungarn hanbelt eß fich zunüchft nur nur eine nor-
lüufige Ffihlung’nahme, an der deuticherieitLlediglich
einige Berireter beß QIußwürtigen blmteß, nicht aber
Berireter der übrigen älteichßbehörben oder einzelner
Bundedftaaten beieiligt fein werben. Zu den eigent-
lichen Berhandlungen dagegen werden, _abgelehen von
ben beteiligten meichßümtern, Zßreußen, Bayern und
Sachfen zugezogen werben, °

A England.
*Sie neueften englifchen Rriegß- unb Ber-

n i ch tu n g ß r_e b e n bewegen fich in ben alten Bahne'n.
So fprach ber britifche Rönig von einem „flruvellofen“
Feind, der burch feine 11=FBoote einen „bißher nnbe-
kannien Serrorißmuß in ber Seetriegfiihrung" hervor:
gerufen haben. Gr bellagte befonberß bie Suftangriffe.
Uber iroddem fei er entfchlbffen, einen fiegreichen
Frieden zu erklimpfen. Bonar Law fagte, bie lteinen
Stationen fühen bie beutfchen Soibaten alß übermeufchcn
an. Ser Weg zum {Srieben führe nur über ben Sieg.
Lloyd George fchließlich erzählte amerifanifchen Truppe“:
Seutfchlanb lann morgen Frieden mit ben Ber.
Staaten, Frankreich und (England haben, wenn eß bie
vom Bràîidenien Wilion außgefvrochenen Bedingungen
annimmt. S. h., fich vernichten lüßt, wie eß Willon
noch in feiner lebten Siebe forberte.

Portugal.
* Liffaboner Meldnngen zufolge bauern in ber

Hauptiiadt mie in den großen Stübteu Boringalî» die
Mai‘ennerhaftungen der ?Inhiinger einer

Sie Ilfer prangten noch im Schreiner ber Neben,
die Weinleie begann hie unb da. über bie Manera
ber Garten am See hingen ,Monaiirolen "in üppiger
Ffille, Herbliblumen 'blühten, unb bie Bliitier ter
Blaianen nahmen ein“ goldige Farbung an. Ser
Lac Liman fchimmerte in triftalltlarer Blaue, und-
der Himmel wdlbte iich in tiefer leurbracht über
bem herrlichen ßanbfehaftßbilbe. 2qu 'den fchrbnen
Hdhen der Savoher Berge lag ein leichter Nardi-
fchnee, weit unten bunlelten bie Wàldermoch m
ihrem fatten Grim und zogen fich bi‘ zum mer hinab.
Ser Sent bu Midi fchimnierte über bem Nhonetal wie
ein Gebilde auß Silber unb Rrifiall.

Ser See war an biefen fchbnen Sagen bon Segel-
fdiiffen belebt, bie Frachien von einein .Blade zum
anderen beförberten unb beren weiße Linten fich wie
{Elügel eine; Schwanß im Luftzuge anfblühten.
Boote von Luitiahrern ruderten hin_und her, man
hörte oft ben Gelang frifcher funger Stimmen über baß
Waiier fchallen. .

Holmiiein iuchte bei jeder Gelegenheit Adele“;
mühe unb wibmete fich ihr eifrig, bie ültereSchweftcr
war ‚vergehen, Sufanne überwaub rach ein (befahl
ber Berlentheit. Sie beobachtete bie arglofe Kleine nni
einiger Sorge. Udele fchien nicht zu ahnen, wie ber-
liebt ber Mann in fie war. Sollte man fie warnen,
zur Surüdhaltnng mahnen? Sermntlcch war_ er ihr
gleichgültig. Ihre Lebhaitigleii, ihre ireudxge Stimmung
galt gewiß nur ber fchöuen Umgebung und all’ndnn
reizvollen Neuen. Sie war noch ein nnbebachteß juke-5,
törichteß Kind, ganz befangen im eigenen :3th, ohne
Beobaihtung’ihrer Umgebung und ohne SRücfuchtuahiue
auf anbere Weien und Wiiniche. Jedi gefiel negli
ihr finblicheß Gctdndel, man freute fich'baran “unb
entlcbulbigte fie mit ihrer Sugenb, aber einmal wurde



Berichmbrung gugunfieii Der früheren Negie-
rung fort.

mujzland.
*Die Siraîzenfiimpie in Mobkau finD

ugunften Der Bolli‘hewiri verlaufen. Sie mohtaiier
‚Regierung veröffentlicht einen Lluiruf, in Den fie fich
mit fcharfen Worten gegen das auf den Grafen
Mirbach perfibte thientat wendet und in Dem fie
augleich alle aufforDert, mitzuwirten an der Nieder-
fàmpiung der Gegenrevolution, die daB Land aufß neue .
in einen Krieg iturzen wolle.

ilfien. _
*Nach Den neueften Meldungen ift Der Befehl zur

Deportation Der (EhinaDeutfchen nach
süuftralien gurüclgenommen, angeblich mit Stüclficht
auf die llntertaneu des Verbandeé, die fich in Den
lgünDen Der Mittelmttchte befinden. Sie englifchen
J eitungen treten nun lebhaft Dafür ein, Daß Die Seutfchen
in China interniert werden.

Deutl‘cber Reichstag.
(Odg-Ber.) -dt. Berlin, 8. Juli.

Ser meichätag befehliftigte fich in Der heutigen
Gihung gunüchft mit Der Verlangerung der Wahlzeit.

Ubg. S cheidemann (S03): Siefe Verlange-
rung unferer äUianDatBDauer ift uns natürlich un-
angenehm, und Neuwahlen waren uns üußerft er-
wt'micht, weil wir non ihnen eine Bergrbèerung unleres
Einfluffe‘ erhoffen. Sie finD aber unmöglich.

leg. Lllbre cht (11. Soz.): Wir lehnen Die Bor-
lage a . Die Nachwahlen haben gezeigt, Daß man
auch im Rriege wàhlen kann. Sie Verlàngerung der
Mandat‘dauer perlüngert auch Den Rrieg und ift fiber-
dies verfaffung‘widrig und unzulàiiig.

Sie Borlage wird in allen drei Lefungen verab-
i”iedet, ebenfo ohne älußfprache das (Sete‘ über Die
Berliingerung Der Mandatsdauer des Landtages für
(Elfaßsßothringen.

Sie Neichéiagòwahlreform.
Sie zur streiten Leiung ftehenDe Vorlage vermehrt

Die 8ahl Der ReichBtagBmandate für Die Wahllreiie
Berlin auf 10, Ieltow auf 7, Hamburg auf 5, Bochum
unD Leipzig auf je 4, Koln, Breslau, Duisburg, Dort-
mund, Effe“, Niederbarnim, Munchen und DreBden auf
te 3 und Frankfurt a. M., SüffelDorf, Elberfeld,
Hannover, Stuttgart, Ronigshutte, Hindenburg, Stiel,
medlinghaufen, Nürnberg, (Shemnik, Mannheim und
Bremen auf te 2.

In all Diefen Wahllreiien wird die Verhaltniswahl
durch gebundene Liften eingeführt.

Libg. Land Bb erg (Soz.): Gegenüber Den Wahl-
rechtBerweiterungen in manchen anderen Lander“ ift
Diefe Form hdchst mager. Wo bleibt Da; Frauen-
wahIrerht? Wir beantragen Die allgemeine Verhllltnis-
W

leg. Sr. Muller‘ Meiningen (Vu): Wir halien
an Den wußfchußbefchlüffen feft. ‑
_Ubg Sr. Bell (3entr.): Wir halten unferen

Widerfprueh gegen Den ä 5a aufrecht. Er ift ein
Sprung in! Suntle. Von Zeitzu Zeit müfate, unD zwar
Durch Den meichstag, ge rüft werden, ob fich Diefer
ßerfuch bewahrt. Wie w rd die Sache, wenn fich Die
Ginwohnerzahl vermindert?

leg. Graf Weftarp (toni): Wir Iehnen die Vor-
la e ab. Sie vom Sllußfchuß angenommene Underung
be eutet eine mefentliche Bedorzugung der großen
Stadte und der organifierten erbeiterllaffe. Wir finD
gruanühliih gegen die Verhàltniéwahl.

Yibg. Sr. Herzfeld (11. Soz.) belllmpft die
Borlage, die Den Sntereffen Der arbeitenDen Rlaffe nicht
gerecht werde.

leg. La‘zewski (Vale) meint, Daß Die Ber-
hültnißrnahl nur gerecht wirken l’bnne, wenn' fie überall
eingeführt wird.

. leg. @off (Bn):

 
 

Sie Vorlage will ein llnrecht

Dach Das _ Gchidfal eingreifen, wurde eine (Erfahrung
e an; Die Probe ftellen, wie mochte fie dann be-

en
Sufanne fam dahin, für Die Schwester au ban en*

eine fo leichtfertige ürglofigleit lonnte nicht für ada"
Beben genügen. Seht ftanD. fie ihr zur Seite unD
mußte fie ermahnen, öolmftein nicht an ermutigen,
wenn fie nicht Die abficht habe, feiner Bewerbung
Gehbr zu fchenfen. é Sie wollte Dem Hauptmann
unD ihrer Schwefter eine peinliche Erfahrung fparen.
ägthIDele wurde ablehnen, Dapon hielt fie fich über

Sie an, wie Lante Joiephine von ihrem Steffen,
Dottor Brüggen, in Berbindung mit Adele fprach, Der
warme, fcheue Lon, in Dem Diefe felbft Werner‘ er-
wàhnte, gaben Suianne Die übergeugung, nicht allein,
dai; Joiephme die Berbindung münfche, fonDern dai; Der
funge Mann auf ihrer Schwester Herz (Eindrud ge-
macht habe. Allem Sufanne, zart unD rüdfichtipoll ge-
artet, hatte‘gu lange, in Der Surchi, au ftbren, an
berletzen, mit ihrer Warnung gezdgert. ’

S war auf einer Sageßtour nach Geni, die die
Schweltern mit einer befreunbeien Familie unter-
nehmen ‚Durften. Holmflein mich nicht von Udelen‘
Seite, Die, entztickt von der herrlichen Fahrt, nie fröh-
licher und fibermfttiger geweien war.

Lluf der He‘mfahrt, als Der Mondichein über Dem
Spiegel Des See?, zitterte unD Die Sergnügungßn
reifeiiDen, erniüDet non Den (Senüffen de‘ Sage}, in
ftiller Irüiimerei. den leend genoffen, fanD Der
baiiptiiiann fich in einem unbeachteten Eclchen de;
Srhihes. zu o'er nun auch berftummten Adele. (Er
ahnte nicht, Daß ihre Gedanren nach dem fernen
‚Berlin irrten unD dak fie wiinichte, er — ein
andere“, als der Mann, der fich ihr heiizeu bergen;

‘ein Trompeteniolo aus der Luit tiberrafcht

 
 

außgleichen, inDem fie Millionen Staatébùrgern, um
die fich Die Bebblterung des {Reiches bermehrt hat, nun
auch poliiifche Nechte gewährt. _

Sie SS 1 bis 5 werden Darauf angenommen. _
ff 5a wird in naineiitlicher lefiiminung mit

158 Stimmen der gefamtenLinlen gegen 130 Stuntnen
an gen o nimen‚ ebenfo Der ilteft Der .Borlage unter
Ablehnung aller Ubànderungé- bezw. Wiederherftellungs-
antrüge in Der fEaffung De; illußfchuffeß. _

EB folgt Der Berichi Deß bauptaußfchuffeß _liber Die
Veamtenreorganiiation in beer in Marine. Sie Nede-
aeit wird auf ßefchluß des Ulieitenraté auf eine halbe
Stunde für feDen Nedner beirhriinft. EB handelt fich
um Die belannten Llntràge auf Negelung deè’ Lin-
ftellungB- und sl‘iefbrberungfimefen2». _ _

Ubg. Srimborn (Bin): Sie neue Organiiaiipn
des Beamtenweiens in Heer und Marine mufs ieht im

.Skriege fchon vorbereitet werden.
Ubg. Stahl(Soz.) befpricht Wi‘niche der höheren

technifchen Veamten, der Vertdaltungbielretiire und Der
Staatßarbeiter in Den Munitionèiabriren, vor allem m
Spandau.

Nachdem noch eine weitere Llnzahl Nedner Beamten-
wfinîrhe und -Beichwerdenerbrtert haben, veriagt fich
Daß Haus in fpüter leendstunde.

(Inpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Berlin. Ser Durch feine zwdlfjàhrige Gefangenichait

im Sudan befannt und berühmt gewordene Seutfche
‘karl Neufeld, „Der (Sefangene des Mahdi”, ift in Der
©eilftütte Vedi“ im Alter von 62 Jahren einem Lungen-
leiden erlegen. *

Magdeburg. 2qu dem hiefigen Zuckerma'rlt trafen
100000 3entner Weiizzucker aus der lltraine zum Vreiie
don 300 Mi. für Den Bentner ein. Sie Nachfrage ift
tro“ dem hohen Vreiie fehr rege.

Gotha. Aus Llnlafz der (Soldwoche fanD hier ein
Vromenadenkonzert fiati, bei Dem das Publifum Dutrch

wur e.
Rurz vor 7 IIhr erfchien ein Flugzeug, Daö Die Kapelle
mit dem Liede ,,Waé kommt Dort von der th’l” be-
grüßte. Ulé Antwort wurde non oben da; Voftfignal
geblafen. Wieder fehte Die Rapelle ein und ließ Die
Weiie ertbnen: ,,Jct) glaube, ich glaube, Da oben fliegt
’ne Taube, fie kommt auß einem Deutfchen Neff. wenn
fie bloß nichtß fallen lüßt”. uns Dem Flugzeug
wurden nun zwei Parete mit äh‘oftfarten als ‘ZS-lugpoft
herabgeworfen. Saß Flugzeug machte noch einen
Gleitflug und berfchioanb dann in den Luften.

@alle a. S. Sn fReipifch wurde das Haupt einer
groken Einbrecherbande, Der Maurer Franz, Dingfeft
gemacht. Man fanD in feiner Wohnung ein ganzes
Warenlager geraubter Gegenftànde, fo Sriebriemen,
Seidenitoffe, eine Telephonanlage, Seli ufni. Franz
hatte auf Die vorige flriegßanleihe 1500 Mark gezeichnet;
dieÎeS Rapital ftammt auch aus Naubzùgen.

Bromberg. Sie Stadtmrm‘ ’ ' ,' „
befrhloß Den Unfauf eines umfangreichen Geldndez an
Der Brahe für 625 000 Mart zur (Erbauung eine;
moDernen llmfchlaghafenß für aus Volen kommende
Waren (Getreide, Futtermittel, Nohzucker) und zur (Er-
bauung einer Braheuierbahn.

Bochum. In einem Ubteil weiter Rlaffe eineB
don Effen lommenden Sugeé tour e eine offenbar Den
bemittelten Standen angehbrende Frau mit einem Stich
in der Bruit tot aufgefunDen. Man nimmt an, Dafs es
fich um einen Naubmord handelt.

Thorn. Sie Zßoftaußhelfer Rufaß, Jabloniki und
Nudnicki, die auf Dem hiefigen Hauptbahnhof auß vier
Wertpostiendungen 154 924 Mar‘ in polnifchen Banf-
noten geftohlen und in wenigen Sagen 20 000 Mark
in Seftgelagen dergeudet haben, hatten fich mit Dem
Magiitratsichreiber Muzalewiti, der die ltmwechilung
Deß Geldeè beforgt hatte, unD Den Kellnerinnen Wei-

 

nahte, möchte Diefen ibftlichen Ubend an ihrer Seite
genießen.

bolmftein fehte fich zu dem Stübchen, und nun
floffen feine ‚Rippen über von Dem, was er lange für
fie empfunDen hatte. Er fagte ihr, Daß er fie liebe
unD bat fie, ihm anzugehdren.

Trichroclen fuhr Adele empor: „mein —— o nein!“
ftainmelte fie faft weinend.

„ülber ich hoffte —- ich glaubte ——"
Ste wiederholte ihr Stein unD flüchtete zur

Schwefter.
Cirtliltet, perleht trat Der Mann zurücl in Den

Schatten.
Udele umfaßte Suianne und flüfterte ihr zu, was

gefchehen fei. Sie empiand e; [chmerzlirh und al‘ ein
Unrecht, Daß fie fich nicht früher zurttctaehalten habe,
und Die Schwefter fonnte fich einige Selbftporioi’irfe
nicht erfpciren.
_Um andern Morgen reifte Hauptmann bon Holm-

ftein im erften Verdrufs ab, ohne femanD Lebewohl zu
fagen.

Man ahnte in Der (befellfchaft, wa‘ gefchehen
war, 'und der Sade( für Die lleine LInbefouneiie,
Die mit dem portreffluhen Marine gefpielt und lolettiert
habe, blieb nicht an‘. a _

Adele mukte fühlen, wie fie nicht mehr Der Liebling
Des ganzen arene" war, und’ ein ichmerzliches Ver-
langen befiel fie heimaureifen unD Den Drt, an Dem
man fie mißberftanDen unD an Dem fie io peinliche
(Erfahrungen gemacht hatte, zu nerlaffen.

Lluch Sofephine Dachte an Die Ntictrehr. Lydia;
Weien wurde immer unliebensmürDiger. Adele erfchien
auch ueràndert unD fanD offenbar weniger Scende al‘
früher an Dem Qlufenthalt im fchbnen Montreux.

ein dann eines Singe; Die Schwägerin foaar

. mäßiger als abwarten unD 
 

land und Hahn vor der hiefigeu Strailammer wegen
Siebftahlß und Hehlerei zu verantworten. Saß urteil
lautete gegen S'tnfaö auf zwei Jahre, gegen Jablonili
auf ein Jahr, aegen Nudnicti und Muznlewili auf je
fechß Monate (Beiangnis. Sie Rellnerinnen wurden
freigefproiheii.

Allenfteiu. (Segen Die MietSsteigerungen hat Das
Generaliommando de@ 20. Armeelorps eine neue Ver-
ordnung erlaffen, wonach Die Mietpreiie für Wohnungen
bis auf weiteres nur mit Genehmigung Des Miet-
einigungsamteé, in Stitdten, in denen folìÎe Umter
noch nicht errichtet finD, nur mit Genehmigung des
Magiftrats und in liindlichen Orti‘haiten nur mit (Se‘
nehmigung Deß zufiàndigen Amtédorfteherz' erhöht
werden Dürfen. Sie Enticheidungen Der Elliieteinigungß-
üinter finD unanfechtbar. .

Wien. Wie hieiigen Blittiern and Budapeft ge-
meidet wird, veritdndigte Der Rriegömiiiifter u. Stbger-
Steiner Den Sßürgermeifter non Budapelt, Daf; Die

.Soldaten de“ 12. Urmeeforpz auf einen Seil ihrer
Brot- und Fleiichration zuguniten der notleidenden ,Be-
bblterung ven .Budapelt und Wien verzichiei haben.

Genf. unweit Bourgeé (Frankreiih) entgleiften mit
Munition belaDene Waggoné eineß Tranéporizuneîg.
Sie (hrplofion wurde filometerweit vernommen. Sie
Munition war für Die Limerilaner beftimint.

Amflerdam. In Veoria (Ver. Staaten) ift ein
Vaffagierdampier im Rebel gegen das llfer des Fluffes
gelauien und umgei‘hlagen. Na‘h vorläufiger 6chtihung
finD 175 der darauf befinDlichen Zßerfoneii ertrunlen.

“Vermil‘cbtes.
Eifenbahnbibliothefen. Die Dtinifche ?litteri-

gefellfchaft für Eifenbahnreklame 'hat im Berem mit

dem dortigen Schriftitellerverband eine neuartige Nellame

indie Sat iimgefeßt. In Diefen Sagen werden zum

erften Male in Den Abteilen erfter unD zweiier Silaffe

moderne .Bluher‘zur allgemeinen Benukung aufgelegt;

8eigt ez fich, Daß Die Neueinrichtung Llnllang finDet,

[o foll fie auch auf Die Dritte Rlaffe auSgedehntwerden,

Der Dleander als Hauétierfeind. Dleander-

büume tbnnen den Tod non @auétieren zur Folge

haben. So wird 3. B. non Gdnien berichtet, Die

Durch Den (55enufi von Dleanderblattern vergiftet worden

waren. 8inei in Kfibel eingepflanzte Oleanderbaume

waren vom Winde umgeworfen worden, Die in Der

Nàhe befinDlichen Gitnie fraßen am nüchften Sage

nicht mehr, fie erfchienen balD gelähmt und nerendeten

fchließlich innerhalb 24 Stunden. In ihren Mugen

fanD man außer anderen Futtermaffen Oleanderbldtter,

deren Giftgehalt die Siete getötet hat._ E?, ift Daher

ftetß Darauf zu aehien, Daß Hauétiere nicht Der

Blatter non Dleanderbi’iumen habhaft merDen türmen,

Die; gilt nicht nur für Geflùgei, iondern auch fur

größere Qauétiere, 3. .B. Siegen." Im ubrigen follten

Siere, Die Dleanderzweige geirenen haben, fo fc_h_nell

wie mdglich getötet werden, weil' bei rechtzeitiger

Sbtung ihr Fleiich noch verwertbar ift. Satt. fihuelle

Sitten ift bei Vergiitungsuerdgcht _von Geflugel und

kleinen Hauétieren überhaupt in pielen c{füllen zwect:
eine Vehcfindluigxàllda das

lei ver iteter Stiere in Den meiten en no

Feniiecgbar gilt! wiihrend fie nach Dem Verenden natürlich

n keiner Weiie mehr verwendet werden kdnnen.

Goldene (Horte.
Ser Eangfamfte, Der fein Biel nur nicht aus Den

Augen verliert, geht noch immer geichwinder, alß Der

ohne Biel herumirrt. Lille?) kann nicht' auf einmal ge-

fchehen, Doch maß man nicht machfen fieht, finDet man

nach einiger Zeit gemachfen. ßeffing. '

Sehe Spaltung in_ Den Meinungen ichwitcht Die
Strait, Die bißher als einzige gewirlt hat.

Herbart.

fagte, Adelens Hieriein rege fie auf, _und am’ zii'
tri’iglichften wurde e‘ für fie fein, möglichft ruhig-mit ..
ihrer gewohnten Umgebung zu leben, entfihlofs fich-
Joiephine zur Ubreiie.

Mit Diefem Gntfchluß trat fie zu den beiDeii
Schweftern heran, Die im Garten unter den Vlatanen
a en:

,Kinden ich will nach Haute fchreiben, Dafs wir
heute über acht Tage in Berlin ankommen."

Udele fuhr empor unD marf auffubelnD ihre älrine
um Den Hal; der Tante: „Sa, ja, laß uns reifen, lai;
un‘ nach baufel“

Suianne brach in Srünen au‘; fie fühlte, ioelch
eine (Erleichterung ihr da‘ Hieriein der beiden lieben
Naheitehenden gewährt habe, und welch ein Schmerz
e; fein werde, fie zu miffen. Bugleich aber ergriff
ein brennendes .beimweh ihre Seele, und fie meinte, es
kaum ertragen zu kònnen, dak fie aurüdbieiben milizie.

Schwelter und Lante fette“ fich au ihr und fuchten
fie unter Liebkoiungen zu trbften. _

Frau von Bernhammer nahm Die Llnkllndigung
der beporftehenDeii QIbreife ihrer 6chmügerin und
Sochter gleichmi’ifig, vielleicht fogar mit einein tleineii
Llufatmeu entgegen. Sie bat, ihr Ing unD Stunde
nicht mitauteilen unD fie mit allem Ubi‘hiednehmen zu
perfchonen.

So begleitete Suianne allein Die Ubreiienden zur
Bahn. Mit ftarlem (Entfchlufs hatte fie fich feht gefafit.
Sie fannte ihre Vflicht und wollte Diefelbe treiilich, ohne
zu verzagen, erfüllen. . _

_ Nur im lebten Uùgenblick perließ fie ihre Faiiung;
heiß auffchluchzenD hielt fie Die 6chmefier “marmi.

in 'ea (Forfieuung folgt.)
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Betr‘fft Eterverforgung.
_ 11m die Hanshaitnngen in die Lage zn veriehen, (Hier für ben 2Biuterhebarf

einlegen an kd’nnen, wird hiermit genehmigt, daf; die Eierfartenabîdmitte mit dem
Aufdrncke 8. 7.-12.1.19.29. 7.—12.1.19. 19. 8.—12. l. 19. 11.9. 9.“12. l. 19.
alsbald eingeiöft werden k'onnen. Dies bezieht fich jedoch nur anf bie freie:
eingefeffenen thaber von Eierkarten, da Ortsfremde Îelbîtredend nicht vorweg
einen Seitrnnm nerforgi werden fd'nnen, in weichem fie Îich im Kreiie nicht mehr
befinden. Die Ortsrorîtù‘nde werden baher, fomeit fie an Ortsiremde Bet-ione“
nicht Eierkartenabîchnitte, Îondern ganze Eierfarten-verahfolgt haben,_in geeigneter
Weiie fofort bafür Sorge zu tragen haben, dnfz nicht von Unberechtigten (Hier:
farten eingeiöft werden.

Da nach meiner Kreisblattverfiignng vom 13. Juni 1918, Kreisblntt Seite
26 anf den Eierfartenabìchnitt 8. 7.—12. 1. 19. vier Eier verabfolgt werdendiìrfen
find auf bie oier freigegebenen Eierfartenabîchnitte 4 2 2 2 = 10 Stiick (Hier
zu verabfolgen. Ein Anîpruch auf die (Eier befteht für die Karteninhnber nicht.

Habelîchwerdt, ben 2. “n“ 1918.
fiche Landra‘.Der kommifiar
 

non Saldern.

Die Ausgnbe der (Hier erfolgt in der ?lnégabeftelle Glaherîtr. unter Borlage der
Eierftammkarten nnd fämtlicher Brotbiìcher.
natürlich keine (Hier.

Lande‘, ben 9. Juli 1918.

Selbftneriorger erhalten

Der Niagiîtrat.
 

Rfiefianntmachung. .
Die Liste der ftimmfa’higen 25iirger liegt in der Zeit vom 15.—30. Juli

wiihrend der AmtSÎtunden von 8—-12 dormittngs und 2——6 Uhr nachmittngs
zur EinfichtSnahme in der- Magiîtratéfanzlei öffentlich ans.

Einwendungen gegen die tliichtigfeit biefer Lifte find in demîelben Beitranm
fchriftiich beim Magiftrat oder miindlich zn ‘Brotokoll in der Kanzlei anznbringen.

Der Nìagiftrat.Landeck, den 27. Juni 1918.
 

BBelìanntmadÌung.

Das Sammeln von Veeren
und Pilzeu

ift nur gegen ßöfnng eines Erlauhnisîeheiues in den fte'idt.
t{weiten geftattet.

Zuwiderhandlungen werden nach dem Forftpolizeb
gefeiz beftraft.

Die 'ftäbt. Forîtverwaltuug.
 

Bekanntmachung.
Yer Y‘undmplan der Bungee-te der Yurkapel‘e wird nom 5. Juni d. Je

ab wie foigt feftgefetgt.
 

àriihi‘ionzert
an der

Tage. morgenpromenabe, bei
nngiinftiger IDitternng

in der Ulbrechtshalle.

Wiitagsiìonzert
im liurparf.

Yachmittags-
fionzerk

im liurparf.

 

 
Sonntag von 7—-8 Uhr
Montag non 7——81/2 Uhr
Dienstag _ non 7—81/2 Uhr
Mittwoch non 7——81/211hr
Donnerstag - non 7——81/2 Uhr

Freitag non 7 —81,-’2 Uhr

Sonnabend non 7—81/2 Uhr  
non 11-—12 Uhr

von 11—12 Uhr

von 11——12 Uhr  
ron 4—61/2 Uhr
von 4—61/2 Uhr
non 4.—6‘1/2 Uhr
non 4—61/211hr
ron 4—61/2 Uhr
im Waidtempel

non 4—61Î2 Uhr
im Hurpar?

ron 4—6 Uhr

Bei Eintritt wiirmerer Wittcrung finden anftatt der Nachmittagsfmtzerte
Montag und Mittwoch nOn 71/2—10'Uhr Abendkonzerte ftatt.
 

{rime
   

i a) fiir Damen:
_‘ im Marienbad non 6——7 1/2 Uhr,

im Georgenbad ron 71/2—9 Uhr,
im Marienbad non 91/2—11 Uhr,
im Georgenbad non 11——12 Uhr.

Von 9——91/2 Uhr werden Baffinbàder nicht nerahfnigt.
Maffagen werden von‘ 7 Uhr ab abgegeben.

erner werden die Yiiderflundm in den Bade‘uflalten' wie folgt _
Bf‘ '
"îVOm 5. Juni ab werden die 3 Sabeanftalten‘tägiieh von 6 Uhr früh his

. _J’Îjnittags zum Rurgebrauch geöffnet fein. ' ‘
?Werftnnden für Baffin=<Duellen)=Biider find dann

b) für Herren: -
im (Sîeorgenbad non 6—71/2 Uhr,
im Marienbad non 71/2—-9 Uhr,
im Georgenbad von 91/2—11 Uhr,
im Murienbad ron 11—12 Uhr.

Moornmichliige nnd
Das Georgenbad wird anch an

Woehentagen nachmittags von 3—«5 Uhr für Wanuen: und Baffinbader geöffnet fein.
Jin Baffi“ baden: Sperren non 3——4 Uhr

Damen non 4—-5 Uhr
2. Das 1nedico=mechaniiche Jnftitut im Steinbade iit tc'igliih non 7 Uhr

vormittags bis 12 Uhr mittage für SDamen nnd Herren geöffnet.
3. Jin Emanatoriunt finden Si“nngen ftatt non 71/2-—9'/2 vormittags nnd

non 10—-12 Uhr mittags.
4. Die Trinkqnellen und die (Bnrgelhalle find an Vormittagen non @-11 Uhr

und an Nachmittagen non 4—61/2 Uhr geöffnet.
Landed', den 3. Juni1918. Dic ftäbt. Bad-Vertualtungé-Deputatiou.
 

 

fi" In‘erate **Wm „ganberliee Ytadtl‘latt”

deu heften (Erfolg!  
 

 
Den lleldentod sinrb am 1b. Juni im Westen

der Unteroffizier

Felix Meckien
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Dies zeigt tiefbetrübt an

- liieder-Thalheim, im Juli 1918.

Maria Kalous
als Brant. h
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Schnellfte Lieferung von

Geschenhliteratur, Jugendschrijten, Musîlialien etc.
GroBes Lager

in fàmtlièhen an hiefigen Sehranftaiten eingeführten

Monuments auf Yeiifrfirifien. B

keihbibliothek.
Verkauf von Zeitichriiten vollitändlge Bahrgänge

ßünoanfikeln. . ‑ l]
kesezirkel, B

zu billigften Vreiîen.

Nora Hillmann E
Hoheuzollernflrafze m.

L . cmlcezzzncmnmlm **A
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E bennbiîcbenn, in gcbneibfiranen und

. Senfen und Sicheln
in reicher Ans‘vahl, iedeé Stiiek unter Garantie,

Yengefzenge, Weizsteine, gäeigi‘eiigen.’

Siimtliehe Bnuctlrtifel wie:
Tom und Eementriîhren, Dachpappen Cement

Nohrge‘vebe, Dfenl‘auartikel, Veramen- und '
Wafferleituugsrfihren.

Ferner: '

e?Seclì-;tmp“rate,'@inl‘mcfi- und Honiggl‘iifer,
(hummer-urge, Ùhermometer.

empfiehlt.

cHe-im” ‘Bindermann.
‘Ziienhanolung. Ring und neues Georgenbaò.

'1"

 

 

@infnd'wr Sportwagon
für 3 Wochen zu leihen gefucht.

Villa. Elisabeth.
Zimmer Nr. 2.

7500 ”îark
gute .btwnthef auf ein Logierhnns im
Babe zum l. Oktober gefueht. foerten
A. H. 60. an bie Expedition diefer
Zeitung.

Ein kleiner, gebmnchter, eiferner

Kochofen
zn fanfen gefueht. Meldnngen im

 

 

 
Paulinenhof.

Jugendwehr!
Sonntag um 21/, Uhr, Antreten]

 

 

bei der Turnhnlle der gJ'St'r'iparan‘nie.

Der Seiten

In Bad Landed vom 18. Angnst an
auf ca. 14 Tage 2 Zimmer für
.3 sBerionen mit volle‘: Verpflegnng gee '
fncht. Ausfiihri. Angebote erb. unter
M. 100. Flemminghaus, Glouau.

Arieiter und Arbeiterinnen.
kb'nnen fich melden ”’î

Dampfziegelei Wunsch & Co.

Elaine WM

W&Xu/zaia“.
/înctzn lie" uno 0122/.) gufo 92)”-
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;Teac-a aid"- {z’r’el‘encten gelegen/12177

äzmail’ion Seo
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Serie di‘ Einbauten nach dem sBriefmeien verantwortlich 'A, Urner in Landed', Drnd und Verlag non 21. Urner in Landed. (“ma 1 Beaune.)


